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Berlin, 08. Juli 2015 

Denkverbote bei der Erbschaftsteuer aufheben – Alternativen 

Beachtung schenken 

Anlässlich des heute verabschiedeten Kabinettsbeschlusses weist 

die Bundessteuerberaterkammer (BStBK) darauf hin, dass nicht 

nur die „minimalinvasive Lösung“ ein Modell für die Anpassung 

der Erbschaftsteuer sein könne. Unabhängig davon begrüßt die 

BStBK, dass sich die große Koalition auf den heute vorgelegten 

Gesetzentwurf zur Erbschaftsteuer geeinigt hat. 

Dr. Horst Vinken, BStBK-Präsident: „Die vorgesehenen Anpas-

sungen bei der Lohnsummenregelung und die Erhöhung der 

Grenze für die Bedürfnisprüfung beurteilen wir positiv.“             

Der Gesetzentwurf sieht vor, dass nicht nur für Betriebe mit 4 bis 

10 Arbeitnehmern Erleichterungen bei der Einhaltung der Lohn-

summe gelten, sondern auch für Betriebe mit 11 bis 15 Arbeit-

nehmern. Vinken: „Obwohl bei der Lohnsummenregelung und den 

Grenzen für die Bedürfnisprüfung Verbesserungen vorgenommen 

wurden, ist der vorgelegte Gesetzentwurf nach wie vor hochkom-

plex. Steuerberater und Unternehmen müssten hiernach in größe-

rem Ausmaß als bisher einzelne Wirtschaftsgüter, Immobilien 

usw. bewerten. Das erhöht zwangsläufig die Streitanfälligkeit die-

ses Gesetzes.“  Darüber hinaus steigert der Entwurf laut Vinken 

die ohnehin schon erhebliche Anzahl von Fristen, Anträgen, 

Wertgrenzen und Anzeigepflichten im Zusammenhang mit der 

Begünstigung des Betriebsvermögens erheblich.  

Die BStBK appelliert an den Gesetzgeber, in der weiteren Diskus-

sion auch anderen Modellen zur Ausgestaltung der Erbschaft- 

steuer Beachtung zu schenken. Mit der Broschüre „ Zukunft der 

Erbschaft- und Schenkungsteuer“ hat das Deutsche Wissen-

schaftliche Institut der  Steuerberater e.V. grundlegende Gedan-

ken zur Reform der Erbschaft- und Schenkungsteuer vorgelegt.  

Diese ist unter dem folgenden Link abrufbar: DWS-Institut 

Die Bundessteuerberaterkammer (BStBK) vertritt als gesetzliche Spit-
zenorganisation die Gesamtheit der bundesweit fast 94.000 Steuerbera-
ter, Steuerbevollmächtigten und Steuerberatungsgesellschaften. Neben 
der Vertretung des Berufsstandes auf nationaler und internationaler 
Ebene wirkt die BStBK an der Beratung der Steuergesetze sowie an der 
Gestaltung des Berufsrechts mit. Sie fördert außerdem die berufliche 
Fortbildung der Steuerberater und die Ausbildung des Nachwuchses. 
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